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hernach desto eifriger alle diese herzoglichen Länder unauflöslich
mit Dänemark zu verbinden, was zu vielen Kriegen mit aus¬
wärtigen Mächten Veranlassung gab. Da in den Herzogthümern
nur die männliche Regentenfolge gilt, in Dänemark aber auch
die weibliche Linie den Thron besteigen kann, so könnte einmal
ein ähnliches Verbältniß wie zwischen England und Hannover
eintreten. Da man in Dänemark wirklich so etwas zu fürchten
scheint und sich alle Mühe giebt, eine dereinstige Trennung zu
verhindern, so herrscht gegenwärtig eine große Aufregung im Lande
(Schleswig-Holstein, meerumschlungen).

Zwischen 5-J — 58° Br. und 20 — 33° L. 2800 Q.M.;
2'/r Mill. E. Das Königreich besteht aus der Halbinsel Jüt¬
land und vielen Inseln, die durch die Ostsee, die Nordsee und
das atl. M. zerstreut sind. Das Land ist flach und eben und
einige Heidestriche ausgenommen, fruchtbar, die Luft feucht, die
Witterung wegen der Lage zwischen zwei Meere sehr veränderlich.
Gebirge und bedeutende Flüsse giebt es nicht. Die Ejder ist
Grenzfluß gegen die deutsche Provinz Holstein, fällt in die Nord¬
see und verbindet diese mittelst des Kieler Kanals mit der Ost¬
see, Produkte: Alaun, Kalk, Gips, Mergel, Kreide, Walker¬
eide und Porzellanerde; Getreide, Flachs, Hanf, Taback, Hopfen,
Rübsaat, isländisches Moos, Holz nur in einigen Theilen zurei-
Lhend, doch ziemlich ersetzt durch Torf; Bienen, Austern, Fische,
wildes und zahmes Geflügel (Eidergänse), Rindvieh, Pferde,
Schweine, Hirsche und anderes Wildprett. Das Fabrikwesen,
ist mangelhaft; am bedeutendsten sind die Spitzen- und Hand-
schubfabr., Gerbereien, Alaunrafsinerien, Seifensiedereien und
Fayancefabr. Der Handel geht nach allen Erdtheilen. Aus¬
fuhr: Getreide, Pferde, Ochsen, Pöckelfleisch, Butter, Käse,
Häute, grönländische und westindische Handelsartikel und einige
Fabrikwaaren, hauptsächlich Spitzen und Handschuhe. DerSund-
Holl ist eine der bedeutendsten Staatseinnahmen. Herrschende
Meligion ist die lutherische, mit Duldung anderer Confessionen.
Die dänische Sprache ist eine Tochter der deutschen. In Schles¬
wig wird meistens deutsch, auf Island und den Färöern islän¬
disch gesprochen. Die Volksbildung kommt der in Deutsch¬
land ziemlich gleich. Der König (Eh ristian VIII.) herrscht un¬
umschränkt und ist wegen Holstein und Lauenburg Mitglied des
deutschen Bundes.
A. Das eigentliche Königreich Dänemark mit 7 Stiftern.

I. Seeland (mit den I. Seeland, Möen, Bornholm rc).
1) Koppenhagen (Kiöbenhavn), 120,000 E., Hptst. u. Res.,

Univ., Fabr,, Kriegshafen., Hd. 2) Helsingör, 8000 E., Sund¬
zoll bei der Fst. Kronenburg, jährlich '/2 Will. Rbth.

II. Fünen (mit den I. Fünen, Langeland, rc.)
Odensee, 9000 E., Fahr., Hf.. Hd.


